Protokoll der Regionalen Arbeitsgemeinschaft nach §78 SGBVIII vom 15.09.2010 im Paulsen-Gymnasium
Top 1: 
Hr. Langer begrüßt die Anwesenden, dass Protokoll der letzten Sitzung wird ohne Änderungen angenommen.

Top 2:
Die Schulleitung stellt das Paulsen-Gymnasium vor

· Die Schule ist 3-zügig und setzt Schwerpunkte im Bereich Fremdsprache, Naturwissenschaft und im künstlerisch- musischen Bereich.

· Sie umfasst ca. 600 Schüler, die von ca. 50 LehrerInnen unterrichtet werden.

· Eine Mitarbeiterin der Schulpsychologie, Fr. Schwericke, arbeitet als Lehrerin am Paulsen- Gymnasium, sie ist die Schaltstelle zwischen Lehrern und Schülern, wenn Probleme (psychischer oder sozialer Natur) auftreten.
· Es gibt eine Mediatorengruppe innerhalb der Schülerschaft, die bei Konflikten zwischen Schülern vermittelt und ein Gesprächsangebot bereithält. Die Ausbildung beginnt in der 8. Klassenstufe und erweitert sich in der Oberstufe um das Thema Gesprächsführung.
Top 3:
Es werden 3 verschiedene Projekte vorgestellt, die Informationen zu den jeweiligen Projekten sind als Datei auf der Internetseite www.AG78.de 
(Region A, rotokoll vom 15.09.2010, Anlagen) einsehbar.

1. Zirkusprojekt (Nachbarschaftsheim Schöneberg) Referent: Thomas Glaw

2. Projekt Rückenwind (DRK) Referentin: Ariane Mattner

3. Aufsuchende Elternhilfe (Sozialpädagogische Praxis Langer) Referentin: Frau Müller.

Top 4:

Es werden 2 VertreterInnen ins Strategische Zentrum Steglitz- Zehlendorf gewählt.

Es wird eine Wahl mit folgenden KandidatInnen durchgeführt

1. Ulrike Thiel 

(EJF-Lazarus gAG)

2. Marianna Lange 
(Sozialpädagogische Praxis Langer)

3. Thomas Glaw 
(Nachbarschaftsheim Schöneberg)

Jeder Stimmberechtigte hat 2 Stimmen zu vergeben.

Im ersten Wahlgang wird Frau Langer gewählt, es findet eine Stichwahl der verbleibenden KandidatInnen statt.

Herr Thomas Glaw wird im zweiten Wahlgang gewählt. Damit ergibt sich folgendes Ergebnis: Als RepräsentantInnen des SZ² sind gewählt

Frau Marianne Langer

Herr Thomas Glaw

Vertretung  Frau Ulrike Thiel
Top 5:

Wird ans Ende verschoben
Top 6:
Es besteht die Möglichkeit beim Jugendhilfeausschuss die Arbeit der AG §78 zu präsentieren (Projekte, Berichte aus der Region, etc.). Zu diesem Zweck soll eine Unterarbeitsgemeinschaft gebildet werden, der neben dem Sprechergremium (Frau Grimm, Frau Thiel, Herr Langer und Herr Backes) der AG §78 Region A folgende Mitglieder angehören werden:

Frau Langer (Praxis Langer), Frau Zschüttig (DRK), Frau Lieb (
Herr Glaw

Top 7:

Die Stimmberechtigten der AG §78 Region A befürworten einstimmig die Nutzung eines Buttons der Fachrunde Kinderschutz auf der Internetseite der AG 78. 

Die Protokolle  können eingesehen werden.

Top 8:
· Die Termine für das nächste Jahr werden im Sprechergremium beraten und bei der nächsten Einladung bekanntgegeben.
· Der Hermann- Ehlers-Platz soll aus dem Themenspeicher in die nächste Sitzung als Top übernommen werden. Im Zusammenhang damit wird eventuell das Projekt des DRK am Hermann- Ehlers-Platz vorgestellt, die Projektleitung hat Fr. Borow.
· Fr. Grimm macht aufmerksam auf den Flyer der Fachgruppe „Eltern sein“ und verteilt diesen

· Frau Langer macht darauf aufmerksam, dass der Fachtag „Jungenarbeit“  nur für männliche Kollegen zu besuchen ist. Frau Danner wird gebeten, diese Frage zu klären.
· Es gibt einen Fachtag des EJF „Täterarbeit ist Opferschutz“, der jedoch schon ausgebucht ist.
Protokollführung:
Björn Donath (Schulsozialarbeit an der Johann- Thienemann- Sekundarschule, Ziesche GeSAB)

Berlin, den 24.09.2010
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